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Erster Teil 

Einleitung 

§ 1 Problemstellung 

Tarifeinheit und Tarifkonkurrenz: Sind beide Rechtsinstitute nicht längst 
dogmatisch aufbereitet und wissenschaftlich ausdiskutiert? Mindestens der erste 
Eindruck spricht dafilr. Seit mehr als siebzig Jahren sind sowohl die Tarifein­
heit als auch die Tarifkonkurrenz Gegenstände tarifrechtlicher Debatten. Sie 
haben nicht wenige Untersuchungen veranlaßt, die sich am Rande gelegentlich 
auch mit der Tarifeinheit im Arbeitsverhältnis als nahezu unbestrittener Kollisi­
onsnorm befaßt haben, wenn mehrere Tarifverträge im Arbeitsverhältnis auf­
einandertreffen (Tarifkonkurrenz). Meist aber haben sie sich mit der Lösung ei­
ner solchen Tarifkonkurrenz, die überwiegend nach dem Spezialitätsgrundsatz 
erfolgt, oder mit der umstrittenen Tarifeinheit im Betrieb, die als Rechtssatz ge­
gen das Nebeneinander verschiedener Tarifverträge im Betrieb (Tarifpluralität) 
verstanden wird, auseinandergesetzt. Die Tarifeinheit ist darüber hinaus in bei­
den Varianten genauso wie das Spezialitätsprinzip ständige höchstrichterliche 
Rechtsprechung. Gleichwohl täuscht der Anschein. Wer meint, Tarifeinheit und 
Tarifkonkurrenz seien erschöpfend behandelt und lohnten keine weitere Be­
schäftigung, geht fehl. 

Bei der Tarifkonkurrenz ist das vielleicht weniger offensichtlich. Kritik an 
der Tarifeinheit im Arbeitsverhältnis ist ganz selten, teilweise nicht einmal all­
gemein zugänglich, und auch der Grundsatz der Spezialität stellt sich auf den 
ersten Blick als allgemeiner Konsens dar. Ein näheres Hinsehen fördert jedoch 
Ungereimtheiten zutage und wirft bislang gar nicht oder nur unzureichend er­
örterte Fragen auf. Diese beziehen sich zunächst mit Blick auf Geltungsgrund 
und Rechtsfolgen nicht nur auf die Dogmatik der Tarifeinheit im Arbeitsver­
hältnis, sondern betreffen namentlich deren exakte Reichweite, die bislang nur 
wenig ausgeleuchtet ist: Gilt die Tarifeinheit im Arbeitsverhältnis gleicherma­
ßen rur Inhalts-, Abschluß- und Beendigungsnormen einerseits und betriebliche 
und betriebsverfassungsrechtliche Normen andererseits? Gilt sie filr die zuletzt 
genannten Normen auch betriebsweit einheitlich? Sind die verschiedenen 
Normgruppen im Arbeitsverhältnis einheitlich zu behandeln oder können bei­
spielsweise Inhaltsnormen eines Tarifvertrags mit betrieblichen Normen eines 
anderen Tarifvertrags kombiniert werden? Gilt die Tarifeinheit im Arbeitsver-
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hältnis auch, wenn sich die konkurrierenden Tarifverträge inhaltlich nur teilwei­
se oder sogar überhaupt nicht decken? Ist die Tarifeinheit im Arbeitsverhältnis 
auch auf das einheitliche Arbeitsverhältnis mit mehreren Arbeitgebern im ge­
meinsamen Betrieb mehrerer Unternehmen anwendbar? Ebenfalls zu beant­
worten, wenn auch nur beiläufig, ist im übrigen die Frage nach den immerhin 
denkbaren Alternativen der Tarifeinheit im Arbeitsverhältnis: Tarifvielfalt und 
Tarifsperre. 

Zwingende Folge der Tarifeinheit im Arbeitsverhältnis ist der Vorrang eines 
der kollidierenden Tarifverträge. Dessen Ermittlung setzt zunächst eine kriti­
sche Überprüfung der bislang vertretenen Lösungsgrundsätze zur Tarifkonkur­
renz voraus, die insbesondere den schematisch angewandten Spezialitätsgrund­
satz einbeziehen muß, auf dem die h.M. beharrt, obwohl die Kriterien der Spe­
zialität ebenso unklar sind wie dessen methodische Rechtfertigung. Bereits an 
dieser Stelle sind ungeeignete Lösungswege zu verabschieden. Wichtiger ist im 
Anschluß die in dieser Deutlichkeit bislang nicht beantwortete Frage, ob sämtli­
che Fallgruppen der Tarifkonkurrenz überhaupt einheitlich nach gleichen Maß­
stäben behandelt werden können. Das Gegenteil liegt jedenfalls dann nahe, 
wenn Tarifkonkurrenzen in verschiedenen Konstellationen entstehen und von 
unterschiedlichen Voraussetzungen abhängig sein können. Das erfordert aller­
dings vorab, auch dieses Vorfeld einer Tarifkonkurrenz, auf das bisher kaum 
geachtet worden ist, eingehend zu untersuchen. Es könnte dann auf der Hand 
liegen, mit Hilfe der gesetzlichen Wertungen und Funktionszusammenhänge 
differenzierte Lösungen rur die einzelnen Fallgruppen zu entwickeln. Dabei 
bietet sich an, fiIr Inhalts-, Abschluß und Beendigungsnormen die Grobeintei­
lung in tarifautonome und staatlich veranlaßte Tarifkonkurrenzen weiter zu ver­
feinern. Zum Beispiel drängen sich bei der durch Doppelmitgliedschaft der Ar­
beitsvertragsparteien bedingten Tarifkonkurrenz und vor allem im Zusammen­
hang mit § 3 Abs. 3 TVG, dessen Anwendungsbereich größer ist, als gemeinhin 
angenommen wird, neue Maßstäbe auf. Namentlich bei der praktisch bedeutsa­
men Tarifkonkurrenz unter Beteiligung - allgemeinverbindlicher - Tarifverträ­
ge über gemeinsame Einrichtungen der Tarifvertragsparteien (§ 4 Abs. 2 TVG) 
könnte sich deren Zurücktreten als weniger spezielle Regelung als unrichtig er­
weisen und ein Umdenken erforderlich sein. Wenig durchdacht sind beispiels­
weise auch Tarifkonkurrenzen, soweit sie Tarifverträge nach Maßgabe des Ar­
beitnehmerentsendegesetzes betreffen oder im Zusammenhang mit nachwirken­
den Tarifverträgen (§ 4 Abs. 5 TVG) stehen. Auch bei der Konkurrenz betrieb­
licher und betriebsverfassungsrechtlicher Normen ist wegen deren betrieblichen 
Bezugs die Entwicklung eigenständiger Lösungswege angezeigt, die freilich 
wiederum einzelne Fallgestaltungen unterscheiden müßten. 

Bei Tarifpluralität ist die Ausgangslage anders. Nur am Rande ergibt sich bei 
der Ablösung von DGB-Tarifverträgen durch solche kleinerer Konkurrenzge-
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werkschaften das Problem, ob auch nachwirkende Tarifverträge zu Tarifplura­
lität ruhren. Der 4. Senat des BAG hat sich unlängst mit einem Kunstgriffbehol­
fen, das Vorliegen einer Tarifpluralität verneint und ist damit der Frage nach 
der Tarifeinheit im Betrieb zu Lasten großer DGB-Gewerkschaften ausgewi­
chen. Im Zentrum der Untersuchung steht der heftige Streit um die Tarifeinheit 
im Betrieb als KoIIisionsregel rur Tarifpluralität. Daß er immer wieder neu ent­
facht, überrascht nicht, da die Judikate des BAG einen roten Faden nicht stets 
erkennen und überdies die anhaltende Kritik des Schrifttums bisweilen schroff 
abprallen lassen. Wie bei der Tarifeinheit im Arbeitsverhältnis ist zunächst die 
Frage nach der exakten Reichweite der Tarifeinheit im Betrieb zu erörtern: Wie 
lautet der Betriebsbegriff der Tarifeinheit? Worin bestehen die Rechtsfolgen rur 
diejenigen Arbeitsverhältnisse, die durch die Tarifeinheit im Betrieb tariflos ge­
steIlt werden? Gibt es neben der Tarifeinheit im Betrieb auch eine Tarifeinheit 
im Unternehmen oder im Konzern? Zu erörtern ist, das ist ebenfalls ein Ab­
grenzungsproblem, ob die Tarifeinheit im Betrieb auch rur die Fallgruppen ei­
ner "betriebsweiten Tarifkonkurrenz" - etwa rur das (betriebsweite ) Zusam­
mentreffen allgemeinverbindlicher Tarifverträge - KoIIisionsregel sein kann. 
Breiteren Raum nehmen die Fragen nach einer Rechtsgrundlage der Tarifeinheit 
im Betrieb, insbesondere deren Legitimation durch richterliche Rechtsfortbil­
dung, sowie nach deren Verfassungskonformität, namentlich in bezug auf Art. 9 
Abs.3 GG, ein. Bei der Rechtsfortbildung sind vor allem deren Voraussetzun­
gen und Grenzen herauszuarbeiten, an denen die Tarifeinheit im Betrieb viel 
präziser als bisher zu messen ist. In Betracht kommen im Rahmen gesetzesim­
manenter Rechtsfortbildung namentlich die Bildung einer Analogie oder der 
Rückgriff auf allgemeine Rechtsprinzipien. Die vom BAG behaupteten "prakti­
schen Schwierigkeiten" bei der Anwendung mehrerer Tarifverträge in einem 
Betrieb könnten aber auch als zwingende Bedürfuisse des Rechtsverkehrs und 
damit methodisch als gesetzesübersteigende Rechtsfortbildung zu rechtfertigen 
sein. Bei den "praktischen Schwierigkeiten" scheint es sich überdies um Norm­
tatsachen zu handeln, woran bislang nicht gedacht worden ist und deren prozes­
suale Behandlung dem verfahrensrechtlichen Schrifttum einige Schwierigkeiten 
bereitet. Bei der verfassungsrechtlichen Überprüfung der Tarifeinheit im Be­
trieb ist besonders zu beachten, daß das BVerjG bei der Prüfung von Art. 9 
Abs. 3 GG nicht mehr an der Kernbereichslehre festhält. Soweit deren Aufgabe 
zu Recht erfolgt ist, sind neue grundrechtsmethodische Prüfungsmaßstäbe rur 
die Koalitionsfreiheit zu entwickeln, denen die Tarifeinheit im Betrieb zu un­
terwerfen ist. Das ist bislang nicht geschehen. Aber auch in bezug auf die unter­
schiedlichen Schutzrichtungen des Art. 9 Abs. 3 GG, die individuelle und die 
kollektive Koalitionsfreiheit sowie deren Teilelernente, ist rur die Tarifeinheit 
im Betrieb deutlicher, als es bisher erfolgt ist, zu differenzieren. Praktisch be­
sonders bedeutsam ist die bereits angesprochene Verdrängung von allgemein­
verbindlichen Tarifverträgen über gemeinsame Einrichtungen durch vermeint-
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